
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Einige Lebensumstände Carls des Ersten, Marggravens zu
Baden ec.

Sachs, Johann Christian

Carlsruhe, 1758

"Wir haben in unserer letzten Einladungsschrift [...]"

urn:nbn:de:bsz:31-116034

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-116034


—
I

gsſchrift von dem preiß⸗wuͤrdigen M . Jacob dem Erſten von Baden der ſtudi⸗
aiet renden Ingend zum Unterricht einige Nachricht ertheilt.CEs wurde damals zugleich von deſſelben beruͤhmten Kin⸗

— c¾ᷓern kuͤrzlich gehandelt . Doch wurde der erſtgebohrneSohn m . Carl , wegen Mangel des Raums nur mit wenigem beruͤhret, und deſ⸗ſelben , als nachmaligen regierenden Herrn Leben auf eine andere Gelegenheit ver⸗Und dieſes ſoll dann dermalen den Inhalt dieſer Blaͤtter ausmachen , daßwir die vornehmſte Umſtaͤnde ſeines Lebens , und was von ſeinen Kindern zu bemer⸗ken iſt , theils aus gedruckten , theils ungedruckten Nachrichten kuͤrzlich beſchreiben.In dem Teſtament M. Jacobs , das er vff Sonntag nach Sanet Lucastagdes Evangeliſten in Anno Domini Millieſimo Quiadringenteſumo Quuinqn⁰s¹¹geindTertio gemacht hat , und welches von ſeinen Soͤhnen, N. Carl Bernhard Zannß ,Jeoͤrg und Marx in einer beſondern Schrift Anno 1494 . vff Mittwoch nachSanct Bilarientag des heiligen Biſchoffs beſtaͤttiget worden iſt , wurde MCarl der gröſte Theil der Badiſchen Lande angewieſen .
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95 Wir haben in unſerer letzten Einladun

8

arggr .
Die Worte ſelbſt davon

lauten



lauten alſo : Wir ordnen Earolo vnſerm Sohn vnnd ſeinen Erben Mannes Ge⸗

ſchlechts / des Stammes zu Baden , zu beſitzen vnnd zu haben Baden alt vnnd New

Schloſſ , Burg vnnd Staͤtte , mit dem Kirſpel daſelbſt , vnnd Beyern daß Thale mit

dem daß bißher Inn daß Ampt gehn New Eberſtein , vonn dannen gediennet hatt ,

Item die drey Balge , Item Steinbach daß Kirſpell , Item Stollhouen , Burg vnnd

Statt mit dieſen Doͤrffern vnnd Gegenden , Sinnußheim , Aſe , Selingen , Huͤgelß⸗

heim , Vffensheim die fuͤnff Doͤrffer im Riett , Item Raſtetten daß Ampt , mit dem

Doͤrfflin Reinaw , Item den Zoll zu Selingen , Item Alt Eberſtein daß Schloß

mit den Doͤrffern dabey / Item Iberg daß Schloß , Item Altwindeckh das Schloß

mit dem Dorff Buͤhell , Item Walſtege vnnd Dierſperg mit Iren Zugehoͤrden/

Item vnnſer Gerechtigkeit zu Rodeckh mit ſeiner Zugehoͤrde, Item die Caſtuogten

vnnd ſchirmen der Cloͤſtere Schwarzach vnnd Beüüren , Die Marggranſchaft Hach⸗

berg / vnnd die Herrſchafft Hoͤhingen, mit dem Staͤttlin Sulzberg vnnd dieſen nach⸗

genandten Doͤrffern vnnd Thaͤlern , nemlich Baldingen , Eyſtatt , Vringen , Betzin⸗

gen , Schafhauſen dabey gelegen , Dentzlingen , Theningen / Brockhingen , Wißwei⸗

ler , Maltertingen , Emetingen , Biſchoffingen , Voͤrſtetten , Berembach , Luſſenheim ,

Ottenſchwandt , Brey , Ebenot , Sexau daß Thale , vnnd die freyen Leuthe , den Kir⸗

chenſatz vnnd Zehenden zu Berckheim , Item die Pfanndtſchafft der halben Herr⸗

ſchafften Lahr und Malberg , baide Schloſſ vnnd Staͤtt , mit den Doͤrffern , Wei⸗

lern , Gegenden , hernachgenandt , Tundelingen , Muͤtterßheim / Kippenheim , Sultz ,

Ychenheim , Altheim / Hugßweiler , Zelle , Kirchenzelle Ottenheim , Frießenheim ,

Schopfheim , Wagenſtatt , Allmenßweiler , Haugſtatt vnnd Schmienheim , Item die

Pfanndtſchafft des halben Theils Heydeburg , Item die Caſtuogtey und Schirmm

der Cloͤſtere Thennenbach , Wamenthal , vnnd ob deren mehr werendt Inne oder zu

der Marggraueſchafft Hachberg vnnd der Herrſchafften Lahr vnnd Malberg / Darzu

laſſen vnnd ordnen wir Ime die Graueſchaften zu Sponheim , Inn Gemeinſchafft

mit dem gemainer derſelben Graueſchafften zu nuͤeſſen, nach Innhalt der Verſchrei⸗

bungen , daruͤber ſagendt , alß daß hieuor ſtehet , mit Bethen , Steuͤren , Diennſten ,

Zollen , Vnngelten , Zinnßen , Fellen , Freueln , Pfenningguͤlten/ Weinguͤlten , Frucht⸗

gulten , Waͤldt , Waſſehr , Wohn , Waydt , Viſchentzen , Muͤhlen, Muͤhlſtetten , We⸗

gen , Stegen, vnnd mit allen andern nutzen , gewaltſamen , Herrlichkeiten , Inn

vnnd Zugehoͤrungen vnnd Gerechtigkeiten , die wir daran bißher gehabt / vnnd noch

haben , wie daß alles Namen hatt , vnnd haben mag , nichts außgenommen , ſollendt

der ehegenandt vnnſer Sohn Carle vnnd ſeine Erben Mannßgeſchlechte , Innhaben ,

nutzen und nůͤeſſen, vngehindert der andern vnnſerer Soͤhne , ſeiner Gebruͤder, Irer

Erben vnnd meniglichs vonn Irentwegen , ohne alle Geuerde , Derſelbe unſer Sohn

Carle



Carle ſoll auch haben und nieſſen die Gerechtigkeit , Guͤllten vnnd Nutzungen , die
wir haben zu dem Viertheil zu Ingweiler , nach Laut der Brieue vnnd Verſchrei⸗

bung , vor Zeitten daruͤber gegeben , Alß die vff vnnß vnnd Ine weiſendt , Item der⸗

ſelbe Carle und ſeine Erben Mannes Geſchlecht des Stammens Baden ſollen zu den

Lehenen , die er zu leihen hatt , Geiſtlichen vnnd weltlichen , die zu der Marggraue⸗
ſchaft Hachberg , den Graueſchafften Sponheim vnnd den Graueſchafften und Herr⸗
ſchafften Hoͤhingen, Lahr , Mahlberg vnnd Dierſperg gehörendt , nach vunßerm
Todt auch haben Alle Mannſchafft , Lehenſchafft vnnd Manne , Geiſtliche vnnd

weltliche , die ſich gebuͤhren zu leihen , obwendig der Oſe Inn der Mortenaw vnnd

daß Landt uff hieſeyt Rheins von der Marggrayſchafft Baden vnnd der Graueſchaft
zu Eberſtein darruͤerendt , vnnd auch Ihenſeits Rheins Im Elſaß , vnnd vmb

Straßburg gelegen .

Dieſer Antheil Lande , welchen M . Carl von ſeinem Herrn Vatter erhalten
hatte , bekam gleich in dem folgenden Jahre einen anſehnlichen Anwachs , da ſein
Bruder Marggr . Georg den geiſtlichen Stand angenommen hatte , und ſeinen
Theil Landes unter M . Carl und Bernhardt vertheilte , nach dem Brief zu Pforz⸗
heim auf Samſtag Sannct Lanrentientag 1454 . Ja die goͤttliche Schickung
fuͤgte es , daß er ein Herr der geſamten Lande ſeines Herrn Vatters wurde , da auch
M . Bernhardt ſich von dem Hofleben entfernte , und ſeine Tage in der Stille
zuzubringen ſich entſchloſſen ; wie ſchon mit mehrerm im Leben ſeines Herrn Vat⸗
ters gezeigt worden .

So muß der Wille derer Eltern auch oft wieder der Kinder Gedanken in die
Erfuͤllung gehen . Wir erinnern uns eine alte Verſchreibung vom Jahr 1380 . von

M . Bernhardt und Rudolphen geleſen zu haben , nach welcher die Marggraue⸗
ſchaft Baden oͤwiglich nihe weiter dann in Iwo Sennde zertheilt werden ſolle .
Es bezeugen auch die Geſchichte unſers wertheſten Badenlandes , daß , wann je nachhe⸗
ro ein Vatter eine Theilung unter mehrere Kinder gemacht hat , ſolche von keiner
Dauer geweſen iſt , ſondern die Lande entweder wider unter Einen Herrn zuſammen
gekommen , oder wenigſtens nur auf zwey Linien , wie ſeit Marggr . Philipps Ab⸗
ſterben 1533 . bishero verblieben ſind . Uunſtre ſtudirende Jugend kan dieſes als ei⸗
nen Beweiß aus der Erfahrung anſehen , wie der groͤſte Geſetzgeber den Gehorſam
nicht nur von ſolchen Kindern fordere , die in niedern Huͤtten gebohren ſind , ſon⸗
dern auch diejenige dazu verbinde , welche ihre Wohnungen in den koſtbarſten Pal⸗
laͤſten haben .

Betrachtet man die Groſſen dieſer Welt als chriſtliche Regenten , ſo ſtellet man

ſie ſich gemeiniglich theils im Harniſch mit dem Commando Stab , theils auf dem

A 3 Thron


	Seite A 2r
	Seite A 2v
	Seite A 3r

